
Zur Frage des Frauenstudiums [Fortsetzung]

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 11 (1904)

Heft 39

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-540485

PDF erstellt am: 22.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-540485


032 s--°-

Zur Frage des Frauenstudiums.
Angehängt folgt das Verzeichnis der Wortesungen für das

kommende Wintersemester vom 18. Oktober 1904 bis 31. März 1905.
I. Religionswissenschaft: Apolog tik, 2 Stunden wöchentlich.

II. Philosophie: Grundbegriffe. Psychologie, 2 Stunden,
ttl. Pädagogik: Prof. Dr. Beck: Geschichte der Erziehung, l. Teil. 2 Stunden.

Gruncriß der Sozialpâdagogik, 1 Stunde.
IV. Deutsch: Prof. Dr. Grimme: Literaturgeschichte. Das Mittelalter, 3 Std.

Lektüre 1 Stund.
V. Französisch: Prof. Dr. Masson: Histoire de In littérature kransaise nu

XVI. siècle, 2 levures par semaine. Dvcturv 1 levure.
VI. Italienisch: Prof. Dr. Arcari: De seuolv del trecento. I centre Istternrii

del gnattrocvnto. 3 ore
VII. Engtisch: Prof. Dr. Cullimore: History of Dnglisli literature, 1 leour.

Decturs: 'I'vnnz'son: In luvneornene, 2 leours.

VIII. Geschichte: Prof. Dr. Schnü er: Die Anfänge der abendländisch n
Kultur, 2 Stunden. Seminar: Quellen und Literatur, 1 Stunde.

Pros. Dr. Büchi: Uebeesicht über die Schweizergeschichte von deren An-
fâng n bis zur Ablösung vom Reiche, mit Berücksicht gung der Kultur-
geschichte, 2 Stunden. Uebungen aus der Schweizergeschichte: Lektüre und
Interpretation eines leichteren Qnellenschriftstellers, 1 Stunde.

IX. Geographie: Prof. Dr. Brunhes: tlvo^rapkio pb^signe xenvrals: Vom-
mvnt vt pur cprvls agents sont fa^onnvvs Iss korinv« du terrain? blrosinn

par Ivs vaux courantes, par Iss ßsiacivrs, par Is vvnt. Dxereicvs topo-
^rapliignvs vt notions -xvnvrales äs earto^rapliio en correlation avec Iv

cours äs ^èoNraplue pliz'sigus. (lèo^rapliiv humaine xsne'ralv. dlourriture,
habitation. X^riculturs, ccininvrcv, industrie commv toNnvs ^ôo^rapliiguss,
d'activité èeonon iguv. Des grands foz'vrs de population. — 3 lisures.

X. Mathematik : Prof. Dr. D niels: Abschluß der Elementarmathematik
und analytische Geometrie, I. Teil. — 2 Stunden Vortrag und 1 Std.
Unterrichtsüb.mg.

XI. Dotanik: Prof. Dr. Ursprung: Physiologische Anatomie und Organo-
graphie d.r Pflanze. — 3 Stunden.

XII. Zoologie: Pros. Dr. Kathariner: A gemeine Zoologie, 3 Stunden.
XIII. Physik: Die Kur e werden deutsch und französisch gegeben, ebenfalls durch

Professoren der Universität. 3^4 Stunden.
D'enseignement svra egalomvnt donnô par des professeurs de I'IIniversito'
partie en français, partis en allvmand -- 3 à 4 heures par semaine.

XIV. Prof. Dr. Baumhauer: Anorganische Experimentalchemie, ö Stunden.
Prof. Dr. Bistrzycki: Analytische Chemie, 3 Stunden.
Der lateinische Sprachunterricht mit Uebersetzungsübungen wird durch

Herrn Prof. Lom riser erteilt, die Beteiligung ist fakultativ, wird aber sehr
empfohlen.

Noch einzelne spezielle Bemerkungen!
1. Das Gebäude der Akademie vom Hl. Kreuz enthält auch eine wissen-

schaftliche Hausbibliothek, sowie ein Zeitschriften-Lesezimmer, welche den studie-
renden Damen jederzeit zur Ve fügung stehen.

2. Außerdem benutzen dieselben die Universitätsbibliothek zu den für die

Studenten geltenden Bedingungen. — Die Benützung der Sammlungen,
Seminarien und Laboratorien der Universität ist an die Zustimmung der betr.
Fachprofessoren geknüpft.



3. Die Unterrichtssprache« sind Deutsch und Französisch — abgesehen vom
italienischen und englischen Sprach- und Literaturunterricht, welcher in diesen
Sprachen erteilt wird. Die Vorlesungen werden in denjenigen Sprachen gehalten,
in welcher sie angekündigt sind.

4. Als Grundlage für die fachwissenschaftlichen Studien der Kandidatinnen
des höheren Lehramtes wird diejenige allgemeine und pädagogische Bildung fest-
gehalten, welche entweder:
1. durch die mit Erfolg bestandene Patentprüfung für das Elementar- oder

Sekundarlehramt; oder
2. durch das Absolutorium eines Mädchengymnasiums oder einer Mädchenreal-

schule; oder
3. durch mehrjährige praktische Betätigung im Lehramte; oder
4. durch den Ausweis über das Vorhandensein einer der genannten Studien

gleichwertigen Bildung nachgewiesen wird.
Der unter 3 und 4 vorgesehene Nachweis untersteht der Anerkennung von

feiten der Studienkommission.
5. Es wird sodann als Bedingung des Eintrittes vorausgesetzt die

genügende Kenntnis der französischen und deutschen Sprache, um Vorlesungen in
diesen Sprachen folgen zu können. Falls der Ausweis über die hinreichende
Kenntnis dieser Sprachen nicht anderweitig er rächt wird, ist er vor der Auf-
nahine dur h eine Prüfung zu erbringen.

k>. Das Kollegiengeld für die Vorlesungen und Uebungen beträgt 5 Fr.
per Semester für jede wöchentliche Stunde. Beim Eintritt in die Akademie ist
eine einmalig- Jnskriptionsgebühr von 10 Fr. zu entriâten.

7. Damen, die sich wissenschaftlich fortbilden wollen, ohne die Bestehung
der Prüfungen in den allgemeinen und speziellen Fächern in Aussicht zu nehmen,
die also nur einzelnen Vorlesungen an der Akademie oder an der Universität
als Hörerinnen zu folgen gedenken, können in die Akademie aufgenommen werden.
Sie können als solche beliebige Fächer belegen und den Kursen während einer
beliebigen Anzahl von Semestern folgen. Sie haben dieselben Kollegiengclder
wie die Lehramtskandidatinnen zu entrichten. Die Teilnahme an den Vor-
lesungen und Uebungen setzt für die Hörerinnen die Erlaubnis der betreffenden
Professoren voraus.

8. Für die im Gebäude der Akademie wohnenden Damen werden, je nach

Lage und Qualität der Wohnzimmer, die Preise für volle Pension mit Einzel-
zimmer (Licht, Zentralheizung und Bedienung inbegriffen) sich stellen auf 70
bis 110 Fr. per Monat.

Angehörigen von religiösen Orden und Körperschaften werden Preis-
reduktionen bewilligt. —

Wir begrüßen den Schritt der katholischen Universität in Freiburg von
Herzen; er ist zeitgemäß. Eine Bitte nur: MM- es mögen die verehrten
HH. Professoren in Freiburg recht bald sogenannte Ferienkurse wissen-
schaftlichen Charakters für Lehrer schaffen; ein solches Unter-
nehmen würde sehr begrüßt und fände fruchtbaren Boden. Auf zur Tat,
ihr lb. Freunde!

* Allgemeine Rundschau. Wochenschrift für Politik und Kultur, heraus-
gegeben von Or. A. Kaufen, München. Eine gediegenste Nummer ist No. 23.
An der Spitze steht der Aufsatz über den .Regensburger Katholikentag", dann
folgen solche über den „Fall Schnippe!", über die „Religion der Naturvölker",
eine literarische Skizze über den Dichter „Mörike" usw., alles interessante Ab-
Handlungen, die von gründlichem Wissen und tiefem Verständnis zeugen.
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